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Mai-i see W en W 

die Mbe im Deutschen 
Mich-, in denen Blei oder Bleioerbgni 
dringen verarbeitet oder Geräthe aus 

sitt gebraucht werden, bestehen Ver- 
schriften zum Schuhe der Arbeiter, nach 
W dir sich entwickelnde Staub reg:l- 
mäßig aus den Arbeits-räumen zu ent- 
fernen ist. Dazu gehören z. B. die 
Methiittery die Attumulatoren- und 
Bleiweißsabritea und die Bucht-rucke- 
reien. ur Ehre der deutschen Indu- 
strie mu gesagt sein, daß sie auch schon 
bar Erlaß der Vorschriften bestrebt 
war, die Verhältnisse der Arbeitsstät- 
ten gesundheitlich so günstig als mög- 
lich zu halten. Durch die gemeinsanten 
Bestrebungen aus diesem Gebiete sind 
die Maßregeln zur Erreichung des Zie- 
les wesentlich gefördert worden. Die 
meisten Gefahren bringt der bleihaltige 
Staub mit sich, der aus dem Fußboden 
der Werkstätten lagert, weil er bei 
jedem Schritt und Tritt wieder ausge 
wirbelt wird. Zur Beseitigung dieses 
Staubes muß man den Fußboden täg- 
lich mindestens einmal feucht ab 
mischen Noch besser als Wasser be- 
währt sich die Anwendung von Oel· 
Es gibt Oelsorten, die nicht eintrock- 
nen. Beim Wischen bleibt Oel in 
gleichmäßiger Schicht auf dem Fuß- 
boden zurück und hält allen Staub fest, 
so daß er überhaupt nicht ausgewirbelt 
werden kann. Jn der Reichsdruckerei 
in Berlin ist vor einigen Jahren ver- 

suchsweise ein Sehersaal mit Oel ge- 
strichen worden« während die andernl 
Säle mit Wasser ausgewischt wurden. 
Unter sonst gleichen Verhältnissen wur- 
den in den Seherriiumen einige Satz- 
bretter und Setztästen mit weißem 
Papier belegt. Es zeigte sich, daß dies 
Staubablagerung nach drei Wochen ins 
dem mit Oel gestrichenen Setzersaal er- ! 

heblich geringer war, als in den can-l 
sern san m.en Die unrerfuapung oer 

Lnfi auf ihren Staubgebalt hatte ein 
gleich günstiges Ergebnis Die Oel- 
schichi wird einmal aufgetragen, täglich 
kfegt und nach Bedarf erneuert. Ein 
ehe gutes Werkzeug fiir diese Arbeits 

biirstenartig geformt und mit lan-? 
gem Stiel versehen Anstatt der Vor 
sten ist eine Filzscheibe eingeseßh übers 
der sich ein mit Oel gefüllter Behälter« 
befindet. Aus ihm kann das Oel aber« 
nur dann ausfließem wenn ein starker 
Druck ausgeübt wird« Man-hat es 
dadurch in der Hand, den Wischer mit 
oder ohne Oelzusluß zu betreiben Jst 
noch genügend Oel über den Fußboden 
verbreitet, dann fährt man obne Druck 
über ihn bin. Andernfalls läßt man 

durch starkes Aufdriicken auf den 
Wischer Oel aus-fließen Jrn Uebrigen 
sei darauf hingewiesen, daß die Oel- 
anfeuchtung der Fußböden sich auch fiir 
Schulen, Krankenbäuser, Heilstiiiten 
Bureaus, überhaupt für Räume. in 
denen viele Menschen verkehren, be- 
währt hat. 

Dkt Arm des Tennigspielerg. 
IIWltuvåqe nnd orgauifde sehr-age- bei 

seithe- spie-erst 

Fast jedes-.- Gewerbe und fast auch 
jederSport hat seine besonderen Krani- 
heiten oder bringt gewisse Verände- 
rungen im Organismus hervor, die als 
Eigenbeiten des- Berufs zu betrachten 
sind. So hat, was wenige wissen dürf- 
ten, auch das beliebte und alk- Leibes- 
übung äiiizerft wertholte Tennigspiel 
schon seine besondere Krankheit, die vix-n 

denen, die ssc erfahren haben, mir oer 

Bezeichnung »TenniE-.1rm« belegt mor- 
den isi. Sie bat auch schon ihren Mo- 
nographen in der Person des französi- 
schen Arztes Tr. Clada gefunden, der 
ibr eine ausführliche Abbandlnug wid- 
mete. 

Der Tennisarm als Kraniueit ver- 

standen, tritt in zwei verschiedenen For- 
men auf erstens unter der Form einer 
Muskelschwäche und zweitens unter der 
einer wirklichen organischen Störung 
in der Nachbarschaft des Ellenbogen-. 
Lesiere ist mehr zu fürchten, und dem 
m--«.-lt-- te-«s.. « -. ..- h- -:...- G--t4 
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daß das Leider-. ffzsifcizließlich un- 

ter guten Liesc- r:rlomtnt. Es- 
lennzeichnel skch durch einen plötzlichen 
Schmerz irrt sie-Herrn Tkeile des Ellen- 
bogens unsers Gelenke und au- 

ßerdem durch eszre Lähmung des ganzen 
rechten Arn-ess, die sonsti: gehen kann. 
daß bog Glis-e schlaff ein Körper her- 
unteesinlt, und der Schläger aus der 
Hand fällt. Tit unmiltelbate Uesacke 
scheini die Hefrägkeit der Mustelgzusum- 
menzielzung zu sein. Tet Ternixarm 
welk-et fxch seiten als Folge lehr langen 
Spielens, auch nicht bei einem Anfänger 
oder einem Spieler, der nach einer lan- 
gen Pause das Spiel wieder aufnimmt 
Gerade die am befken ausgebildeten 
und muslulöseften Spieler werden am 

meisten davon befallen, während schlech- 
te Spieler davor gesichert sind. 

Onkel Seins Gesammt- 
Rettvelauahmen beliesensich 
im letzten Fislaljahte auf M- 
MHSH eine Zunahme von REM- 
CB km Vergleich zum Bot-jahre, die 

Itthonsgaben aus MMNOM 
«hstvssw,782,034. Der 

-. WMHM gegen 
hetiM 
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let UND-eisen- 
Wenn Edison mit Recht an die Ir- 

sindung des Phonographen große Er- 
wartungen knüpfte so diirste sich doch 
selbst der «3auberer von Menlo Part« 
nicht heben träumen lassen« daß sein 
Apparat noch einmal in den Maler- 
Ateliers als nothwendiges Requistt 
Eingang sinden werde.- Selbstverständ- 
lich gebührt einem amerikanischen 
Künstler das Verdienst, diese lehte 
Etappe in dem randiosen Siegeszuge 
der Schall-Verdieleltigungs-Maschine 
herbeigeführt zu haben. Bekanntlich 
war es ja auch ein amerikanischer Ge- 
lehrter, der den Phonographen dazu 
benützte, die Geheimnisse der Affen- 
sprache festzuhalten und zu ergründen. 

Die inspiritende Wirkung der Musik 
aus das menschliche Gemütlyist es, aus 
die der Künstler, ein New Yorker Por- 
trät-Maler, seine neue Theorie aus- 
baut. Ob gerade der Phonograph ein 
besonders geeignetes Medium zur Her- 
beiführung einer solchen Wirkung bil- 
det, darüber dürften unser Maler und 
der Bewohner eines Flat-Hauseg, der 
resignirt auadendlich ober, unter und 
neben sich die neuesten Gassenhauer mit 
blechernem Klange aus der Schalltronk 
pete des Grammatik-ans ertönen hört, 
verschiedener Meinung sein« Unser 
New Yorker Phidias aber träumt von 
einer Allianz der Eletttizitiit und der 
Malerei. Ein schwärmerisches Lä- 
cheln wird das Gesicht des Fräuleins in 
reiseren Jahren verklären, wenn der 
Brautchot aus «Lohengrin« ais-S dem 
Phonographen schallt, der übermü- 
ihigste Baasisch wird ernst vor sich hin- 
starren, wenn die seierlichen Attorde 
von Chopins Trauermarsch gemiichlich 
aus dem Schallroht kriechen, und die 
Züge des schlimmsten Griesgramö wet- 
den sich beleben, wenn daraus wie die 
Perlen ir- Chan:pagnertels.i;e, die « 

prickelnden Melodien einer Strauß«- 
sehen Qperette sprudeln. Ein »Eake 
Wall," nri4 entsprechendem Feuer vor- 

getragen, wird es der Oberin eines 
Mädchenpensionats ermöglichen, iiir 
eine Baeehankin Modell zu stehen, die 
»Hiawatha« - Melodie, zwei Stunden 
ohne Unterlaß gespielt, wird auf dein 
Antlitz der leichtlebigsten Schönen, die 
als Ophelia positi, alle Merkmale Les 
hervorbrechenden Wahnsinns wachen- 
sen. 

Leider mußten die Kornphiien der 
deutschen Malerei bisher auf dieses 
neueste Hilfsmittel zur Erzielung 
außergewöhnllcher Effekte verzichten, 
was irn Interesse ihrer Kunst sicher 
zu bedauern ist. Man denke an die 
prächtigen Grenadiere der Berliner 
»kleinen Excellenz« von Menzel, die 
zweifellos noch von weitaus packender 
Wirkung wären, wenn sie unter den 
Klängen des «Hohenfriedderger-Mar- 
sches« Modell gestanden hätten, an 

Makarts herrliche Frauengeftalten, die 
beim Ertönen des »Blauen Donau«- 
Walzers noch verführerischer geliichelt 
hätten. Und welche Wirkungen würden 
die Münchsser Sezessioniiten erzielen. 
wenn sie unter den nervenreizenden 
Disharmonien von Richard Strauß’ 
»Huldenleden« den Kopf einer modi- 
schen Weljdame auf die Leinwand zu 
bannen hörten! 

Deutsche Erfolge in Mantis 
Für die deutsche Einfuhr in Ma- 

roiko ergibt sich fiir das letzte Jahr 
eine Zunahme bei Baumwoilwaarem 
Eisen- und Metallwaaren, Glasperlen, 
Kaffee, Maschinen Liliöksel und Holz- 
waaren, Tokat, Zucker und vor allem 
Ther. Maxrend die deutsche Einfuhr 
des letztgenannten Artikels im Vor- 
jahre nur mit 47,800 Mart hewerthet 
war, ist sie im letzten Jahre auf 206,- 
000 Mark gestiegen. Diese Steigerung 
ist insofern bemerkenswerth, ais Groß- 
britannien noch vor wenigen Jahren 
nahezu allein den dortigen Markt mit 
Thee versah, und es nunmehr den fort- 
gesetzten Bemühungen der deutschen 
Einfuhrhändler gelungen ist, in der 
Einfuhr dieses Artikels nrit Großbet- 
tannien erfolgreich in Wettbewerb zu 
treten. Jm Gegensag zu dein im Vor- 
jahr bemerkten Rückgang in der deut- 
schen Einfuhr von Eisen- und Metall- 
waaren ist diese inr letzten Jahre wie- 
der auf die Höhe derjenigen des Jahres 
1900 hinausgegangen 

sinnrei- III Leise-. 
Ein interessantes Gntachten ertheiite 

der Genexaianwalt des Staates New 
York d» dar-tim- Nnebi»-Nkiisnnsi- 

komtnission. Das Nekv Yorker Gesetz 
definitt einen Barbier als Jemand, der 
gegen Vergütung andern Personen den 
Bart rasirt oder stutzt oder das Haar 

xchneidet Die Prüfungsiominission 
orderte von dein Generalamoalt eine 

Aeußetung darüber ob auf Grund die 
ser Definition ein Leichendestatter oder 
eine andere Person« welche eine Leiche 
rasirt oder ihr das ar schneidet, einer 
Barbierlicenz beda Nach Ansicht des 
Generalannsaltö ift jedoch eine Leiche 

leine Person« auf welche die gegebene 
iDefinition Anwendung findet, und er 

gelangt daher zu dern Schluß, daß ein 

jLeichenbesiatter das Recht hat, eine 
Eseiche zu rasiren oder ihr das haae zu 

Exchneiden oder eine Löcenz zu lösen, 
elbst wenn er dafür Bezahlung nimmt. 

Erfr oren. Der Former Dein- 
richs unsern Palnkey a·,defand sich 
WI Init seinem auf dem 

Er Neste enit feinem 
in eise- Ba aben nnd 

wde f It W auf M Cis 
M 

.- 

In des seit dem l. November deeai 
deten Jahre gad es in Edle-ge und 
Tut convey nd Fälle von Oel III-ed 
nnd die große Mehrzahl dee Heisa-es 
waren Frauen. Von den Selbst-deter- 
isaren 289 verheirathet, U sitt-eu, 
so Bitt-ver und zehn geschiedene Perso- 
nen. Merkwürdiger Weise brachten die 
Meisten sich um durch Einnehinen oan 

Cardolsiliire, die schrecklidste and 
schmeczhastesie Todesan. 

A n den Folgen einer unverzeihiichen 
Nachlässigkeit, die bei einer Operation 
begangen wurde, starb Dr. J. B. 
Washdnrn von Rensselaer, Jnd., in 
einem Hospitai zu Valparaiso, Jnd , 

nachdem eine Operatian an thn vorge- 
nommen worden. Im Preddyterianer 
Personale Chieago wurde vor zwei 
Jahren an Dr. Washdnrn eine Opera- 
tion vorgenommen die glücklich verlies, 
doch später wurde das Besinden des Pa- 
tienten wieder schlecht. Bei der jetzigen 
Operation wurde neben der Leder eine 
gegen sechs Zoll lange Zunge aus Stahl 
gesunden, die ganz oerrostet war. Das 
Instrument war damals mit eingenäht 
morden. Die Doktoren, welche damals 
die Operation aussührtem sollten eine 
Medaille haben! 

D i e Nickel Plate Rand (mit ihren 

ösiliqzn Verbindungen, den Delaware, 
Lacka ana ä Western« sowie West Shore 
und Bosian und Maine Eisenbahnen) 
wird von Denjenigen die sich ihrer bedie- 
nen als die bequemste Linie zwischen Chi- 
mao und Nea- Nnrl Rossi-in und ande- 

keii dsilicheii Punkten beiiqchiei, und 
aimini Pius unter den eistklnssigen Li- 
nien östlich von Chiusi-. Auf ihren 
Geieiseii suisieen nlliåglich s erster Klasse 
Duichzüge welche mii den met-ernstem 
der Bequemlichkeit iinb dem Cømfoit bei 
Reisenden vieniichen Verbesserung sug- 

gestniiei sind. Es ist ihr bis zu einem 
ganz bemerkensweiihen Grade gelungen 
ihre Kunden zustiedeiiziisiellen iind mii 
jedem Tag ciii Popiiiiiiiiäi zii gewinnen. 
Einer bei Haupivoizüge, sei auch vom 

ieifenven Publikum Ieinenispiechend ge- 
würdigt Dieb« isi ihr Speisewnggonvienstz 
Mahlzeiien werden seipiii nach dem inne- 

iitauischen Eint-plan, rangiiens im 

Pieise von sie-sc bis 01.W, sowie auch e- 

i- onus-. Fakhige Schnssnei sind ange- 
stellt, um auf den Comfpii der Passa- 
qieke, zu schien und besonders Damen, 
weiche mii Kindein reisen, behüisiich zii 
sein. Alle Passagieriüge langen niiiiiid 
neben ad von pei- Ln Stille Ein-Beispie- 
iio-i, Chicago, vei einzigen Psssnigen 
i"iu.ion nii oei Hochbahnschleise. 
Wenn man mich dein Osten tei-«i, sollte 
man sich der Nickel Plnie Noah be- 
d enen. City Tickeiofsiee 111 Adams 
Si Chiusi-. 
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Grund ;Oianv. GKANDISWV »Es Grund Zeugs-. i 

Gute Dinge 
die IIIIIII fIch vom WethIIIchtSIIIcIIIIgI wünschen kann IT 

Es ist ein Rätbfel, eine Sphinx i 

mit sieben Siegeln-man martert 
das arme Gehirn bis zur Verzweif- 
lung, wenn man gern ein Weibnachtss 
geschenk kaufen möchte und weiß nicht 
was! Der beste Weg sich ans dem 
Tilemna tu ziehen ist« nach Woibnch’5 
in gehen, wo die utniassenbste nno 
reichfte Wetbnachtgaugiage anzutreffen 
ist. Man findet sie seiten besser in 
einer Stadt biete- Größe tm Westen. 
Hier ist ein kleiner Weg-steifer aus der 
Ferne, der Euch durch Wolbach’g 
prachtvolles Lager führ: 
SIL — —-·--..;;J:" 

Gaben für Frauen- 
Seibene Waiftb, &#39;s is ) bis 7 50 
Wolle-se Watsig, 1..-,0 vie 4.75 
Taschentücher, öc bis 250 
Cbateiaine Bass, 25c bis ium 

Börse-» 50e bis 3.()0 

Opera BagC l.7.&#39;, 
Kensington Bags, l « 

Weist Boge, 25c bis 50 
Seide-te Gürtel, 25c bis 1.75 
Ledergürtel, 50c bis 2.50 
Gürtel mit Perischtnnch 2 W 

Peliiachen —-Scarts, 75c bis num- 

Musig, nöc bis 27 ou 

Mäntel, 5.00 bis 37 uu 

Schirm-, soc bis 5.00 

Diesing Setz, t.25 bis Uns 
Feine Gotfbnndicbube, 25c bis Mc 

Giurchanbschnhe l U» btg l.5» 

Filzflippeis, l.25 bis l7 
Filifchuhe l.25 bis l. 75 

Photogiiiphieiillbumc Töc bis ( 00 
Arbeitskåstein 50c big Z ()0 

Shqwlg, 2.25 bis 6 00 

F.isciiiaiokc, l9c bis l 50 
Wollen- iiiib seibkiie Kleibeksiosse in ? 

Uen Pieislagem 
Gaben für Männer- 

Tuschesiiüchek, ioc bis di.2.- 
J)oieiiiiägki, Mc bis sit-O 
Schlafiöcke, stsu bis 7..3i.i 
Ziegen lebeiiie Stippei5, 75c bis 1.75 
Elegqiiie Handschuhe, 1.00 bis 2.50 
Regenichiimk« 75c bis 0.00 

Haustür-sc z 00 bis ll.50 

Anzug-Etui, 1.95 bis lR 00 

Elegciiiic Gifte-h l 50 big 4·00 
Sweateig, 50c bigi :- uu 

Halsiüchek, Mc bis 2.00 

Mühen, 50e bis 6.50 

List-eitlem 25c bis l.0ii 

Ringen- uiib Manichetienbäsuii, Wc 
bis II.()0 

Für das Baby- 
Spoibüchseii, Zc bis SI« 
A B C Böcke, 5c bis 2:ic 
Lein-ne A B C Blätte, Zc bis Mk 

Schaiikelpfeibe, 59c bis We 

Klappen-, iic 

Musik«-stopfte Ihm-, Mc 

Zeugpuppeih löc bis bus- 

Gunmnpuvpen, bekleidet, Mc bis 35c 
Völle, toc bis 15k. 

Gaben für Möbel-ein 
Spiel-Qefen, 50c bis Zoo- 

Pnppen-Go-Cans, Mc bis .«j.25 

Angeklefbete Puppen, lot bis 7.-’)0 
Spiel-Teppich-Puher, Bär 

VappensToiletten-Sets, 25c 

Spiel-Maass, 25c bis 1.45 
Spclling Boode 75c 
Arithmetic Bot-NO 75c 
Spiel-Geschirr, 25c bis 2.75 
Null Iop Dem 1 Ab bis 7.50 
Puppen-Möbel, Mc bis 2.75 
Wandlufelm Mc bis Um 

Spiel-Wälchetei-Sets, 25c bis l.75 
Spithügeleisz Ue bis 25c 

Spacbüchfen, 5 bis Mc 

Spiel-Koffer, 23 bis Mc 

Spsele jeder Akt zu allen Preisen. 

Gaben für Dauben. 
Tisch-Tennis, 66 bis 3.80 
Schauselpfkkde, 3.50 bis A.50 
Magie Laut-Ins, 25c bis 2.50 

Dampfmaschinen ist-c bis si.00 

Wink-dächer söc 

Trommeln, Mc bis l·00 
Bruch-ist, 75c 
Dosntnoes, Ic bis 2-&#39;-c 
Dann-obko mit Sternes-, H bis 7.’-c 
Simon-A 50c bis 2 00 
Name Bruch Mc bis 4U25 

Miniatur-Mfenbahii, 1.5» bis 2.50 

Darm-Vermit. 
Stand Ists-I. 
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satt-It cis vertrauend-nun Hm edit 
kam in »Na- Coanty, um I» Etsch-me Nr m- alt etc- 
vlmu Dass von komm-I sma- icllm sei-ab n- Mit-. 
ist-I Mistwagqu ,soIa-sftde&#39; Absququ ocsu Usw 
um allen guts-des per Cdsck jedes Mosis-II osis hinst- 
qaqtukt aus dunkl- weldnn Aus-zahm vorgeht-steck 
Tags obs-Gm- tsonvm b» Neue-»Im SIU Gans- 

!II., Yhikugp III 

THE RAMSSY 
III-stiftun- streut 
cu- Osmi- 

iskkkaall von alln- krimasftgm 
bät-Nenn oder Ochs-i De und 00 
can statui- duskn Hm »An oder 

Just oval-, wie gnosmscht gn. 

c. A. fussc since-. 
same-. soffs-lis- 

bisijäsickitåisäkä 
Händlet m Importmen nnd 

entheunnchen 

Weinen und sSiquören 
Lluc sen ten Whighes beim Qualität und 

m nähn Wie-jen. Halt Wurm »Brde bei del 
Wunka des mn u. Jhr werdet bestens zufri- 
Im dem Illk Some- Ilsicheimkt u pud. 

Allmng dekikmteu Hinrich- 
.’kmmdhcke und tksllc Fedwnung wnd 

Jedem zugeweht-It 

GRABETR’S 

Großer Weihnachts-c khuhverkau 
TIIIIIIIIIIIII ..«-IIIII IIIIlciII IIII IIIIrsIaIIdIIIIIS LLEIIIIIIIIIIIU IIdIIIIt IIIIIIIIIII IIIIIlchI IIIIss IIWIII But-L zszklixmu Zol)n, Tochter, 

BrIIdIr oder EdIIIIIsIIIT tin Paar Schuhe sdIIIIkIII qull IIII, kIIIIIIIII IIclI WIld IIIIIrIII, I: IIIII III lIII IIIIsJ Esh IIIII kIIIIIIsII »;IIIIIIIII»II IIIIII 
IIIId LVIIIIIIIIIIIIIIL AMICI IIIIf dir IIIIIIIII IIIIIIITIIILIIIIIIII Jst-VIII- IIIr IIIIII« 

Weihnachtsgcschcukri 
Baute No. l.- »O-. Paar Mäd- 
chen Mk Kuckcdchubh in Größen 
von ? bis m Madame-denn und 
jin-« n Z s-«)!»I, He tegctlåscu Preise 
Zu Schuhe m dies-( Bame sind 
Pl Is-, isl s« und Hi ·.-, 98 um« Wechnachth c s» c 

Hättst FO. 2. »Hu Paar schwere 
Frauenschube m Kolbledet, zum Im- 
gen bei grober Arbeit, Schuhe welche 
für Its-O, il TI- und QZJM ver- 

kaqu wurden, unm Preis um sie 
schnell los xu werdet-, 3 Evas Paar zu ....81 5 

c— 

Lcc RO. Is. llks Pius »san«-c 
und Frauenschuhr mir- Lsx t Ruck-, Ic- 
lom Rolb und Kul- se But-z 
dieser Sct ubs samt f u is 82 W bis 

»Is. 00 Just tm Musc- T VI m SI, 
uflskk PspUJ ssk iu 

1It.(38:l stät-meet .. ......... sl 
L 

- 

Påtlic No. »I. Figusd einPcmr . 
Jmcm un unt-- :cvr«mnqum Zank-u- 
lc-1, just NS ng für die Fetektagss 
bile T es isquläre Puls derselben 
ist il .-5, Jl. .·»» Ll ess- und kl. TI-, 

ZTTF«EZ«’;«;?JF;«TTJ« W 81.00 

J END-«- 
«A Ihm-se As Gmä As Its »Um-« 

ktgend einer dieser BA. »» Schuhe sue Gtößen und B sit-» II its-us p- ku- us IV despihe schwere 82 ()0 : leichte Sohlen der beste Zwetfünsuq Schuh m bei Stadt, sichs ein ihm szua Für Weihnachten zu- 

Miunetilipvets für ein hübsche-L Wetqaaajtsqeschcnk—die beim- 81.:30—-billigere 75c. 

Wurme Schuhe und Stippcrs für Frauen. 

I
I
I
.
 

Schwur WITH-weis mit Lebt-kind- 
Zen, »Entwan Sense« Zehe, das 
Paarzu......·..,.........98c 

zilzflippers mit Peczbesey, Cum-non 
Sense Zehe, keguläkek Preis ALLE-, 
gehen schnell für. —- ... ...i.00 

Fließgefüttute Schnükfchude schwere 
Sohlen, Coin Zehe « 75 und « 00 

Socte,S«ch-1ell Gehpreis.....1 35 

Enta B2.50-Manncrithuhe 
in Bot Kalb, Welt-in Kalb und »Im-; jchwete und leichte 
Sohlen, welche den-m n fis-d mit Leise-I gesümn alle 

Fägxxndeqswggxelnxiu des Ueehnachtgon IZ (,() 
Schwere Stiefel für Männer und Knaben, Größen s. 
I, C, 7, 10 u.11, echten-Preis 02.k-0, ieyi .. ..sl.50 

Burg-ins ist« Kuaheuschuhm 
Besteigoo Schuhe .... .I.65 
Gesause-Schuhe............... 150 
BefusthSchahe......................I.35 
BefledtZoSchuhem ...-......... ..120 

0100 Allegator Sicppecs für Knaben, unser Schnell- 
geh-preis .. Js- 

Agbmgschuhe mit Nunnnqügny 
Schnüren oder Zchniskkn, seguhjre 
H .·-» und III-I Musik Schnell- 

3120 
Eine Nebmbronche von isabum 

» Munemusllultunqssacheu 
Sehn unin- «-.-k Unterkletdung« die 
wir vethuscu zu.... .. .. .. ..50c 
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c R A B E R , Deutscher Schuhmann. 
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